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Problemstellung  

Die Dekarbonisierung des Strassenverkehrs 

ist ein zentrales Ziel der Schweizer Energie-

strategie 2050. Am Werkhof Oberbüren der 

Gebietseinheit VI (GEVI) wurde ein batterie-

elektrisches Winterdienstfahrzeug ange-

schafft und getestet. Zu einem späteren 

Zeitpunkt kommt ein Mega Charger (MC) 

mit integriertem Grossbatteriespeicher da-

zu. Während den Testfahrten mit dem Pro-

totyp konnten reale Verbrauchsdaten ge-

sammelt werden. Ein Ziel der Arbeit ist die 

Überprüfung der Dimensionierung von Fahr-

zeugen, Ladesystem und Hausanschluss. 

 

Eine weitere Herausforderung liegt darin, 

dass der Batteriespeicher ausserhalb der 

Winterdienstzeit weitgehend ungenutzt 

bleibt. Dies ist ökonomisch und ökologisch 

nicht sinnvoll. Das zweite Ziel der Arbeit ist 

somit die Ermittlung sinnvoller Zweitnutzun-

gen des Speicher zur Steigerung der Wirt-

schaftlichkeit und Nachhaltigkeit. 

Die Kombination aus Eigenverbrauchsopti-

mierung und verteilter Rückspeisung mini-

miert Abregelungsverluste und steigert die 

Wirtschaftlichkeit der Gesamtanlage deut-

lich. Peakshaving und Energiehandel sind 

am Standort ungeeignet. Systemdienstleis-

tungen sind technisch möglich, aber durch 

Mindestleistungsanforderungen und rechtli-

che Gegebenheiten stark eingeschränkt. 

Die flexible Betriebsstrategie schafft einen 

klaren Mehrwert für den Betreiber und das 

Energiesystem und leistet einen Beitrag zur 

lokalen Energiewende. 
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Lösungskonzept  

Die Dimensionierung von Fahrzeugen, Lade-

system und Hausanschluss wurde mit realen 

Verbrauchsdaten, Berechnungen und Simu-

lationen überprüft. Anschliessend werden 

verschiedene Varianten für die Zweitnutzung 

des Batteriespeichers analysiert: Nutzung 

als Pufferspeicher, Peakshaving, Energiehan-

del und Systemdienstleistungen. Bei der 

Nutzung als Pufferspeicher wird die verteilte 

Rückspeisung der PV-Energie, die Eigenver-

brauchsoptimierung sowie die Nutzung des 

MC für andere Fahrzeuge betrachtet. Zum 

Schluss werden Kombinationen der einzel-

nen Varianten geprüft. 

 
Ergebnisse 

Die Fahrzeuge und das Ladesystem sind 

grundsätzlich ausreichend dimensioniert, 

müssen jedoch nach der geplanten Umrüs-

tung auf 800 V erneut geprüft werden. Bei 

gleichbleibender C-Rate muss die Kapazität 

der Fahrzeugbatterie um rund 20 kWh er-

höht werden, um mit der vollen Leistung la-

den zu können. Die Batteriekapazität bietet 

genügend Reserve für unvorhergesehene 

Einsätze.  
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